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'— Beklagten und Revisionsxlä30ré

Der 8. Senat des Bundessozialgeri0hts hat auf ein

mündliche Verhandlung vom 20. Mai 1970 duech‘

'Bundesrichter ‘ ‘ S & n'n ein b e r g
_ „ . e '>

‚ „ + Vorsitzender =,
Bundésrichteri‚

, .„'—Pe t e r s éfn . und
IBündesrichter ""' Dr; S c h W a n k h a r t,
»Bundesäoziälfichäer

' L a u e r '“ .“ ' _und
Bundessozialrichter S a 1 o m o n s'o n

für Recht erkannt:

Auf die.Revision des Beklagten wird das Urteil des
'Landessozialgerichts;Nordrhein—WestfalenV0m10; Jana“
er 1968 aufgehoben.

Die.Sache wird Zur erneuten Verhandlung und Ent—
scheidung an dieses_Géricht zurückverwiesen..
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nDer Kläger besaß früher die jugoslawische Staatsangehörig-

keit; iSt jetzt staatenl°s und lebt.seit 1947 im Bundes—

gebiet. Er begehrt Versorgung wegen einer Lungentuberku10se‚
die er sich als Angehöriger eines CetnikeVerbandes im'Eih—

satz für die deutsche Wehrmacht im Herbst 1945 zugehogen '

Vhabenwill. Seinen Antrag vomJuli 1960 lehnte das Vérscr—i
guhésamt (VersorgA) nach Einholung eines Gutachtens von dem

-Facharzt für innere Krankheiten und Lungenkrankheiten"
Dr„_le'Cii■jjzüurch Bescheid vom 31. August 1961 ab, weil

nicht auszuschließen sei, daß die Krankheit nicht auf"
Kriegseinwifkungen beruhe° Der Widerspruch blieb erfolglos,

(Widerspruchsbescheid vom 31. Januar 1962); nach einer ÄuS*
kunft des Bundesarchivs in Kornelimünst9r hätten die Cétnikäi

nicht zur deutschen Wehrmacht gehört°

init der Klage.hatderKlägersein“Militärvernältnis.Sowie
gse1nen Einsatz im Kriege näher beschrieben und ua enge—.

;geben er habe Von April bis November 19%} die Bahnlinie
'Knin—Split_bewacht‚ Beim Kampf um den Bahnhof Unosic, bei
.dem auch deutsche Panzer eingesetät gewesen seien, hätten

.sie 10 tage Qder 1 Woche lang im Nbvember 19%} in einem
‚unter Wasser stehenden Keilertßäunkeri mit deutschen
OffiZieren eingesch10ßen gelegen„ Dabei habe er sich einen
hartnäckigen Husten zugezogen. Nach der Befreiung habe

‚
_ein deutscher Arzt eine Lungentuberkulose festgestellt°

Das Sozialgericht (SG) hat durch Urteil vom 22, Dezember'_f

3964 den Beklagten verurteilt, die Lungentuberkulose deS>'

Klägers als Schädigungsfolge im Sinne des 5 1 des Bundese
,versorgungsgesetzes (BVG) ahzuerkennen unä ihm insoweit‘_'

Versorgung Zu gewähren. ‘
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Das Landessozial'tgericht (LSG) Nordrhein—Westfalenhat die
Berufung des Beklagten durch Urteil vom 10. Januar.1968
zurückgewiesen und die Revision zugelassen. ‘
Der Kläger gehöre zu den Personen, welche den Schutz des BVG
genießen könnten._Vor Anfang September 1943 habe er keinen

Dienst im Rahmender deutschen Wehrmacht im Sinne des @7
Abs„ 1 Nr° } erste Alternative BVG geleistet fBeim Kampf

um den Bahnhof Unosic im November 1943 habe er jedoch
militärischen Dienst im Sinne der genannten Vorschrift ge—

leiStet„ Denn seine Cetnik—Gruppe habe sich bei diesem _'
Kampf der zuständigen deutschen Wehrmachtseinheit der unter—

sten Ebene untergeordnet° Da die Cetniks sich in Kroatien '
anfangs noch nicht als zuverlässige Bundesgenossen erwieseh‘

hätten, seien Verbindungsleüte
zur Überwachung an die

einzelnen Cetnik—Gruppenabgestellt werden„ Für die Cetnik—
Käm;3n die ihren Vorgesetzten nach militärischen Regeln

untergeordnet geWesen seien, habe sich auf der untersten_«

Ebene das BefehlSVerhältnis so dargestellt, daß letzten Endes

der Kampfauftrag von
Wehrmachtsdienststellen gekommen sei und

er diesen habe befolgen müssen. Wenn bei einem DienSt im‘_

Sinne des 5 7 Abs. 1-Nr. } erste Alternative BVG das Opfer

'nicht für einen anderen Staat als den deutschen erbracht

werden sein dürfe, so stehe auch dieser Gesichtspunkt dem
AnSpruch des Klägers nicht entgegen. Der Kampf um den Bahn-

_no£_unosin_nabe_anf_der_einen_5eitelgargnient_iurgeigggL

anderen Staat als das Deutsche Reich geführt werden können.

Die beteiligte Cetnik—Einheit habe nicht im DienSt eines

jugoslawischen, serbischen oder kroatischen Staates ge-'

standen, der autonom gewesenwäre; Das BVGkönne also auf
den Kläger angewendet werden. Wegen seines Leidens stehe ihm

auch Versorgung zu. Wenn Dr° le Cr„_‚n10ht genau und allein

von demspäter ermittelten Sachverhalt
ausgegangen sei, dürfe

dessen Gutachten dennoch gefolgt werden" Selbst Wenn der Beginn

der damals anscheinend aktiven tuberkulosen Erkrankung in die
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'Zeit vor den Buhkerähfenthalt'gefallen wäre und der'Kläger

davor noch'nicht' 'Dienst im'Rahmender deutschenWehrmacht
geleistet hätte; wäre durch den zehntägi.gen, mindestens
aber einwöchigen, Aufenthalt in einem unter Wasser stehen—

':den Bunker das Leiden wahrscheinlich wesentlich beeinflußt

—wordén, zumal in dieser Ae1t der Husten aufgetreten sei.

_Das sei nach allgemeiner Erfahrung des
Senats

aus vielen
Streitigkeiten

so selbstVerständlich, daß darüber kein

müssen;

Mit der Revision rügt der Beklagte mit näherer Begründung ‚'
'einé Vérlet2ung des 5 7 Abs. 1 hr. } BVG.D1e vom Bundes—

sozialgericht (BSG) für das Vorliegen_eines militärischeh_

DienStes im Rahmen'der deutSchen Wehrmacht geförderten
‘

“Voraussetzungen seien nicht erfüllt 5 7 Abs. 1 Nr 3
erste Alternative BVG setze einen Dienst voraus, weleher

dem der deutschen Wehrmachtsangehörigen nahe komme. Der

Kläger habe 'keinen militärähnlichen Dienst "für Zwecke '
der Wehrmacht",sondern Militärdienst für'einen4aus« . =
ländischen_Militärverban■ geleistet. Die Cétnik—Verbände

' hättenfin erster Linie für ihre eigenen Ziele gekämpft»—

Daran ändere nichts, da& _sie sich nicht für einen be—

—stehenden Staat eingesetzt hätten. Dr. le Ci;:zé;häbe

“häi*Erstettung*seines*GutachtenS*dieeverseeguegsreent-

lich geschützte Zeit nicht wie das Berufungsgericht auf

8 bis 10 Tägebeschränkt.SeinGutachten"stelle deshalb
_keine. brauchbare Beurteilnngsgrundlage dar. Das Berufungs—

gericht habe nicht ohne ärztliches Gutachten entscheiden

dürfen Es stelle einen -Verstoß gegen 5 128 des Sozial—7

gerichtsgesetzes (SGS) der, daß e_s sich ärztliche Kennt—

‚niSSe.2ugetreut habe, die ihm nicht zur Verfügungstünden;
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Der Beklagte beantragt,

die Urteile des LSG Nordrhein—Westfalen vom
10. Januar 1968'unä des SG Dortmund vom 22. Dezember 1964

aufzuheben und die Klage abzuweisen.

Der Kläger beantragt,

die Revision Zurückzuweisen‚

hilfsWeise,

die Sache zur erneuten Entscheidung an das
Berufungsgericht Zurückzuverweisen.

Er verteidigt das angefochtene Urteil und führt ergänzend

aus: Der Versorgungsanspruch ergebe sich auch aus % 7'Abs. 1

Nr„ ; zweiteAlternativeBVG.DerKlägerhabesich imZeit—
punkt der Schädigung in einem von der deutschen Wehrmacht

besetzten Gebiet befunden.

Der Beklagte hat die durch Zulassung statthafte Revision»
form— und fristgerecht eingelegt und begründet, Sein zue

lässiges ReChtsmittel mußte insofern Erfolg haben, als
die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an—das_>

-iSG—zurückzuverweisenristr

Nach 5 7 Abs° 2 BVG ist ein An3pruch dann ausgeschlossen,

wenn der Betroffene einen Versorgungsanspruch aus derselben

Ursache gegen einen anderen Staat besitzt° Der Kläger hat
>als Mitglied der serbischen Cetnik4Verbände gegen die Partie

samen Titos, der den heutigen jugoslawischen'ßtaat errichtet

hat, gekämpft. Gegen die Volksrepublik JugoSlawien, die ihm

wegen seiner Zugehörigkeit Zu den Cetnik—Verbänden die Staats—

angehörigkeit entzogen hat, kann ihm ein Anspruch auf Kriegs—

Opferversorgung nicht zustehen. Infolgedessen ist das Berufungs—
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gericht zu RedHt davon ausgegangen, daß der im Bundesgebiet

wohnendeKläger‚e da er stäatenlos, aber nicht deutscher
..Volkszugehörigkeit ist „ An$prüche gegen den Beklagten nur ‘

erheben kann‚_ wenn er die Voraussetzungen des 5 7 Abs.1.

Nr. 3 BVG erfüllt Nach dieSer Vorschrift findet das 5

Gesetz Anwendung auf Ausländer —und Staatenlose
— mit

_.wohnsitz oder ständigem Aufenthalt
im Geltungsbereich des

'Gesetzes,_ wenn die Schädigung mit einem Dienst im -Rahmen

der deutschen Wehrmacht oder militärähnlichem Dienst fur
eihé-deut3che Organisation in ursächlichem Zusammenhang

Tsteht —erste Alternative —oder in Deutschland oder in*
einem.zur Zeit der Schädigunngon der deutschen Wehrma6ht'
besetzten Gebiet durch unmittelbare Kriegseinwirkung einge—

treten ist - zweite Alternativé —‚ Diese Vorschrift ist seit

4-der Fassung des Gesetzes vom 1. Juli 1957 —BGBl I 66? —>.'
sowohl dureh‘äas'1.Néuördnü_ngsäését2 '1 NOG)vom 27 Juni“

‚1960 —BGBl I 453 - als auch durch das 2 NOGvom 21_° Fe—
bruar 196ä

—BGBl I 85 —geändert werden, ohne daß sich
Gallerdings für den vorliegenden Fall wesentliche Ab-

weichungen ergeben hätten. Die FasSuhg des 1, NOG spricht

-nur noch v0n "Ausländern"
, die das 2. NOG von "anderen

Krieg$°pfern"
‚ d. h andéren als Deutschen und deutschen

ÜVogkszugehörigen (BSG 21, 266——267).

—■■ndere4Kriegsepferßwkännenwgemä3«ä—%éAbse„lwekseäeepste
'Alternative BVG Versorgung nur beanspruchen, wenn die

_'Schädigung mit.ei■em Dienst im Rahmen der deutschen.■ehre

macht oder'militärähnlichem Dienst für eine deutsche
Organisation in ursächlichem Zusammenhang steht° Der

Wortlaut des Gesetzes läßt nicht eindeutig erkennen,_bb

enter "Dienst im Rahmen der deutschen Wehrmacht" jedes
Zusammengehen

mit der deutschen Wehrmacht ohne Rucksicht

"auf das Vorhandensein organisatoriScher Verbindungen fällt.‘

Naeh 5„2 Abs 3 BVG steht bei deutschen Staatsangehö?igen
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der Dienst in der Wehrmaeht eines dem deutschen Reich ver—‘
bündet gewesenen Staates während eines der beiden Weltkriege

dem Dienst nach deutschem Wehrrecht unter bestimmten Vor— '

aussetzungen gleich° Hieraus ist zu schließen, daß die Zuge—

hörigkeit zu den Streitkräften einer mit dem ehemaligen
Deutschen Reich verbündeten Macht für Ausländer einen Ver;

sorgungsanspruch nicht begründen kann. Eine Erweiterung der

Versorgungstatbe$tände über die 55 1 bis. 5 BVGhinaus für
Ausländerenthält @7 Abs, 1 Nr. 3 BVGnicht (BSG50, 115ff
= SozR Nr° 8 zu 5 7 BVG). Der Begriff "im Rahmen der deutschen
Wehrmacht" kann nicht So eng begrenzt werden, wie 5 2 Abs. 1 '

BVG den Militärdienst umschreibt. "Dienst im Rahmen der deutschen

Wehrmacht" bedeutet demnach Dienstleistung als Soldat einer
deutschen militärischen oder in die deutsche Wehrmacht einge—

gliederten oder im Rahmen der deutschen Wehrmacht eingesetzten
mili;ärisCheh Formation- Aus @2 Abs. 3 BVG ergibt sich zu—'„

_gleich, daß ein bloß taktisches Zusammenarbeiten von aus—'

ldndischen Verbänden mit der deutschen Wehrmacht die Anforde—

rungen des 5 7 Abs, 1 Nr, 3 erste Alternative BVG auch dann

nicht erfüllt, wenn die ausländischen Einheiten von der ""A
deutschen Wehrmacht mit Waffen, Munition und Verpflegung ver-

sorgt wurden (BSG 26, 30, 33). Die Mitglieder ausländischer- .

Einheiten mit selbständiger innerer Führung, die eigene

politische und militärische Ziele verfolgten, haben grund-

—samel1ch—ke1nen—91enst■undh■nmarfk■rdmutschen—dehrmacnt

geleistet (BSG 21, 267)

Das LSGhat
den

vorliegenden Streitfall nicht in Überein—
'Stimmung mit diesen Rechtsgrundsätzen entschieden. Seine

‚Ausführungen, welche die Unterstellung der Cetniks unter»

die deutsche Wehrmacht begründen sollen, beziehen sich

nur auf das Befehlsverhältnis im Zeitpunkt militärischer_

Einsätze, Hieraus kann sich eine Einordnung ausländischer.

Verbände, welche die Bezeichnung "Dienst im Rahmen der

deutschen Wehrma0ht" erlaubt, nicht ergeben. Auch das

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


...—>8 ....;.z;:..

Kämpfengegen einen gemeinsamenGegner, des typisch für
'die Streitkräfte verbündeter Staaten ist, genügt zur An-13
Wendung des.5 7 Abs° 1_Nr. } erste Alternative BVG-nicht "
(nen 26, 34). DasBSG„hatauehentschieden, daßdie Be—
stellung deutscher Ve}bindungsoffizier€ die Annahmeeines
im Rahmen der deutschen Wehrmacht geleisteten Dienstes

nieht rechtfertigt. Diese dienten lediglich der Sicherung

einer einheitlichen Kriegsführung, die auch unter Ver— } {
bündéten erforderlich ist. Gerade bei .fremden selbständigen

Einheiten mit eigener innerer Führung. bedurfte es der '
Verbindungéoffiziere‚ um ein ungewolltes Gegeneinender.rz

zu Vermeiden (BSG21, 267); Das LSGbezeichnet die deutschen
Verbindungsoffiziere als "Kontrollorgane der deutschen

Wehrmacht, die dafür sorgten, daß der Auftrag im Dienst

der zuständigen deutschen Stellen ausgeführt wurde".j
‚_

Kontrollorgane der deutschen Wehrmacht Waren die Ver-
bindungsoffiziere sicherlich‚ jedoch ergibt sieh aus '
ihrer Existenz keineswegs die vom BSG geforderte Ein—

ordnung des Cetnik—Verbandes in die deutsche Wehrmacht°

Kontrolliert wurde nämlich nur die Durchführung des
‚einzelnen Kämpfauftrages‚ den Zu befolgen die 3éweiligé

Cetnik—Einheit im Einzalfali zugesagt hatte. Daß die

einzelnen Cetnik-Kämpfer den deutschen Verbindüngsoffi—
zieren befehlsmäßig auch dann unterstellt wurden, wenn

"diese—einen“niedrigerene■ienstgred»hetten«eieeeee—he——

teiligten Cetnik Führer, läßt sich aus der Kampfsituetion‚

die nur einen einheitlichen Oberbefehl; zuließ.‚.ohne

weiteres-erkennen, machte jedoch die Cetnik—Eihheit nicht

zu einem der deutschen Wehrmacht zugehörigen Verband°

Das LSG ist davon ausgegangen, daß die Cetnik»Einheiten'f

von der deutschen Wehrmacht nur vbn Fall zu Fall hcrange4

zogen wurden, der Kläger aber Jedenfalls im NoVember 19”3

beim Kampf um den Bahnhof Unosic im Rahmender deutschen
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„Wehrmacht Dienst geleistet habe. Dagegen hat das BSG

(in BSG 26, 30 ff) entschieden, daß eine vorübergehende

Unterstéllung einer ausländischen Truppeneinheit unter

.deutschen Oberbefehl nicht als Dienst im Rahmen der
deutschen Wehrmacht angesehen werden könne. Nach den

„Feststellungen des ISG lag aber kein auf die Dauer ge—
richtetes Befehls« und Gehorsahsverhältnis vor. '

Soweit das Berufungsgericht aus dem Fehlen eines serbischen,
kroatischen oder jugoslawischen Staates folgért, daß die „

Cetniks den Kampfnicht für einen anderenStaat als das_
Deutsche Reich geführt haben könnten, gehen seine Aus—„

führungen fehl. Das LSG ist selbst der Ansicht, daß die

Cetnike eigene Ziele bei der Führung ihres Kampfes Ver-
folgten‚ wenn es feststellt, daß sie die Tradition der
Armee des früheren Königreichs Jugoslawien fortsetzen „"

wollten. Der Versuch, eigene politische Ziele mit mili—
_

tärischen Mitteln durchzusetzen, ist nicht von der Existenz‘

eines Staates abhängig. Die während des zweiten Welt— '

krieges auf jugoslawischeh Boden kämpfenden einheimischen
Verbände verfolgten verschiedene auf den Zukünftigen
Jugoslawischen Staat gerichtete Ziele, die keineswegs

mit denen des deutschen Reiches identisch waren. Von
der Existenz eines Staates hängt die Anerkennung eigener

aaclitiseher—ä:elé—■edecfrnicht—ab‚—auc■ithh■■°trr®
der Kampf erfolgreich war und die gebrachten Opfer tete
Sächlich die Gründung des erwünschten Staates ermöglicht

‚_
haben.'ln keinem Fall sind die Opfer für das deutsche Reich

bestimmt gewesen. Nur um dieses Opfers willen, wenn es wie

von einem Deutschen allein für Deutschland erbracht werden

ist, hat jedoch 5 7 Abs. 1 Nr. } erste Alternative ENG}
die Kriegsopferversorgung auf Nichtdeutsche erstreckt

{BSG 26, 36). Der Kläger hat seinen militärischen Dienst
Jedenfalls überwiegend für sein Heimatland-geleistet und

—707
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'für’éin konkretes politiéches Ziel —die Wiedererrichtung
des Königsreiehs Jugoslawien.

.Aus alledem ergibt sl„„‚ daß der Kläger beim Kampi um den

Bahnhof UnOSic keinen Dienst im Rahmen der deutschen ;
Wehrmacht geleistet hat.

Der AnäpruOhdes Klägers könnte‚gemäß5 7 Abs} 1 Nr; 3
erster Alternative BVGgerechtfertigt sein, wenn seine
Schädigungmit militärähhliChem Dienst—für eine deutsche "
Organisation ursächlich zueammenhängtNach5 3 Abs. 1-
Buchst. b BVG gilt als militärähnlicher Dienst der auf— _.-‘
grund einer Einberufung durch eine Militärdienststelle '“

oder auf Veranlassung eines militärischeh Béfehlehaher$2
für'Zwecké‘der Wehrmacht geleistete freiwillige oder un» ‘
freiwillige Dienst. An einer Einberufung durch eine 4__ _militärische Dienststelle fehlt es eindeutig. Zweifeihaft

dagegenist, ob der Kläger Dienst auf_Veranlassungeines
militärischen Befehlshabers für Zwéeke der Wehrmacht‚ge—

leistet hat. Möglicherweise ist im vorliegenden Fall=der\
Wortlaut des Gesetzes erfüllt. Auf Veranlassung eiheé- '

militärischen Befehlshabers‚ wobei eine mittelbare Ver—ü
anlassune genügt, hat der Kläger Dienst geleistet,—nämlich
aut‘ Veranlassung der deutschen wehrmechtsete11e, die über'

—dxee■erenztehang—eeees«€et■exxVenbendeelenteahledleäx■

die Art des Dienstes kommt es nicht an; aueh der ge-

'schlossene Einsatz von Verbänden und Organisationen wird

von 5 } Abs. 1 Buchst. b eve erfaßt (ese, SozRmr„ 8 zu
€ 2 BVG)- Dennoch läßt der Sinn der Vorschrift die An—

Twendung auf den4vor1iegenden Fall nicht zu. Der Kläger hat
'zwar

* auf mittelbare Véranlassüng eines deutschéh Be—‘

fehlehabers — Dienst für die Zwecke äer deutschen Wehr—

macht—geleistet‚'abefer hät ihn.als Angehörigereiner
'auslänäisehen Einheit geleistet, weil seine militärischen

Führer entschieden hatten, Sich zeitweise mit den Deutschen

‚-11—
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_ 11 „

zu verbunden. Er hat also in.Wahrheit Dienste im Rahmen

seines Militärverbandes für eigene nichtdeutsche ZWecke
erbracht, wenn seine Beteiligung am Kampf auch tatsächlich

'vorübergehend der deutschen Wehrmacht Zugute gekommen sein

mag. 5 3 Abs. 1_Buchst. b BVG ist also nicht auf den Dienst

des Klägers in seiner Cetnik—Eihheit anzuwenden. Demnach

_hat_derKlägerauchniChtmilitärähnliéhenDienstfür eine
deutsche Organisation geleistet. Der Verscrgungsanspruch_

des Klägers kann also nicht auf 5 7 Abs. 1 Nr. 3 erste ‘
Alternative'gestützt werden.

Hingegen
ist die Schädigung des Klägers in einem zur Zeit

-der Schädigung von der deutschen Wehrmacht besetzten Gebiet

du:ch unmittelbare Kriegseinwirkung eingetreten (@ 7 Abs. 1j

Nr. 3 zweite Alternative BVG). Gegendie Anwendbarkeit dieé”
ser Vorschrift auch auf Personen, die militärischen Dienst

geleistet haben,bestehenkeineBedenken(BSG21, 269). "
‘Das Gebiet Knin/Split war nach den Feststellungen des LSG “

seit September 1945 von der deutschen Wehrmacht besetzt.
Eine Versorgung wegen unmittelbarer Kriegseinwirkung kommt

a.llcrdings nur in Betracht, wenn die Schädigung im Zus ammen-

hang mit Kampfhandlungen eingetreten ist, bei denen das

DeutscheReich kriegführende Machtwar (BSG4,19}‚ 196).
Bewaffnete Auseinandersetzungen, die durch ihnenpolitische

?
Machtkämpfe verursacht sind, können also keinen VerSOrgungse

anspruch begründen (BSG 21, 269 —270). wenn auch das Ziel
_der von den Cetniks gegen Tito Pertisanen gerichteten kriegeri—'

SChen Aktionen lediglich innenpolitischer Natur war und der

Wiederherstellung des Königreichs und der Verhinderung einer

Volksrepublik Jugoslawien dienen sollte, So wirkten doch
_ h

bei demKampf, der die Schädigung des Klägers verursacht hat,
die Cetniks und die deutsche Wehrmacht zusammen, SO daß das
Deutsche Reich hinsichtlich des Kampfes um den Bahnhof Unosic

kriegführende Macht
war. Wer bei diesen Kämpfen tatsächlich

-12'
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- 12 ;

eine Vorrangstellung inne hatte, ist für'die Frage, ob
daereutsChe Reich als_kriegführende Macht beteiligt war,'
unerheblich; jedenfalls leiste ‘e die deutsche Wehrmacht

durch den Einsatz von Panzern_ einen nicht unerheblichen

Beitrag. 'So‚ betrachtet, ist es von Bedeutung, daß die

deutsche Wehrmacht Verbindungsoffiziere zu den Cetnik—
Einheiten sChickte, die sie von _Fall'zu-Fall ? also ohne

förmlich mit ihnen verbündet zu sein —-zur Untersti tzung
herahzog‚ weil diese damit dem Status von Verbündeten
angenähert wurden.

Somit zählt der' staatenlose Kläger gemäß 5 7 Abs 1 Nr#5

zweite Alterhative BVG zu den Personen, welche Ans; rüche

nach dem BVG stellen können. Deshalb_ _ist weiter zu prüfen,

ob sein Leiden durch eine unmittelbare Kriegseinwlrkung_

verursacht wörden ist. Als unmittelbare Krieg$einwirkungén

gelt_en nach @5 Abs. 1_Büchst & BVG Kampfhandlungen und

damit unmittelbar zusammenhängende militärische Maßnahmen,

insbesondere die Einwirkung von Kampfmitteln. Nach den

Feststellungen des ISS hat Sich der Kläger zwar die Tuber—

kulose zugezogen, als er im November1943 zehn Tage oder
eine Woche lang in einem unter Wasser stehenden Keller
eingeschlossen war; die Schädigung wäre also danach die

Folge einer Kampfhandlung, weil der Aufenthalt in dem
Bunker unmittelbar durch Kampfhandlungen Veranlaßt war
unö' _sich‘zwangsläufig aus der Belagerung durch dié

gegnerischen Pertisanen ergab. Die Revision hat aber die

Feststellung des LSG, daß der Kläger sich durch den

Bunkeraufenthalt eine Lungentuberkulose zugezogen habe,

angegriffen, weil 'das_Gutachten des SaChverständigen
Dr le CLI;Y■:über die Kriegsbedingtheit der Tuberkulose

von_ einem anderen als dem vom Berufungsgericht festge—

Stellten Sachverhalt ausgegangen iSt und das LSG, ohne
ei'nén weiteren Sachverständigen zu dem a'ls wahr er—

..15» '
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_133„

achteten Sachverhalt
zu hören, die Fragef des medizinischen

Zusammehhangs aufgrund seiner eigenen aus zahlreichen Ver—

fahren stammenden Sachkenntnis entschieden hat, Ein Gut—
,

achten, das nicht den als Entscheidungsgrundlage dienenden

Sachverhalt beurteilt, ist kein taugliches Beweismittel.

Das 156 hätte es nicht verwenden dürfen. Es war aber auch

nicht berechtigt, Ohne Einholüng eines neuen Gutachtens zu
entscheiden. Der Hinweis auf zahlreiche ähnlich gelagerte

Fälle reicht nicht aus, um an die medizinische Sachkenntnis

des Gerichts glauben zu können. Damit hat das Gericht gegen

5 128 SGG verstoßen. Insoweit leidet das angefochtene Urteil'

an einem Verfahrensmangel, den die Revision in der_Form'

des@163vsGGgerügthat; Obdie übrigenvonderRevision
gorügtcn Verfahrensfehler vorliegen, kann unerörtert bleiben.

Das angefochtene Urteil war also aufzuheben und-der Rechts—
streit zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das' ‚"

LSG Nordrhein—Westfalen zurückzuverweisenu Da nur die Zeit
des Bunkeraufenthalts gemäß @ 7-Abs. 1Nr° } zweite Alter—

native iov‚m. @5 Abs‚ 1 Buchst‚ a BVG versorgungsrecht— if

lich.geschützt ist, wird das Berufungsgericht nunmehr fest—

zustellen haben, Ob der Kläger infolge des Bunkéraufenthaltes

an Lungentuberkulose erkrankt ist oder eine solche Krank»

heit_sich dadurch wahrschéinlicherweise in rentenberechtigen—

“dem‘6rade*verschiimmert—hatr
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Die Kostenentscheidung bleibt dem den Rechtsstreit ab—

schließenden Urteil vorbehalten.,
_
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